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Attac Deutschland / Netzwerk Friedenskooperative 

im Auftrag der Demonstrations-AG der G8-Koordinierung

Frankfurt am Main, 8. Februar 2007

* Aufruf zu Internationaler Großdemonstration gegen G8-Gipfel

* Namhafte internationale Intellektuelle unter den Erstunterzeichnern

Wenn sich Anfang Juni die Regierungschefs der sieben mächtigsten Industrieländer und Russlands zum G8-Gipfel in Heiligendamm an der Ostsee treffen, wird ihnen ein heftiger Gegenwind um die Ohren blasen. Gemeinsamer Ausdruck aller Strömungen und Organisationen, die sich an den zahlreichen Protesten gegen die Politik der G8 beteiligen, wird eine internationale Großdemonstration am Samstag, 2. Juni, in Rostock sein. „Eine andere Welt ist möglich“ lautet das Motto, unter dem ein großer Kreis von Organisationen und Einzelpersonen aus ganz Europa zu dieser Demonstration aufruft.

Zu den Erstunterzeichnern zählen namhafte internationale Intellektuelle und Aktivisten, unter ihnen der britische Literatur-Nobelpreisträger Harold Pinter, der italienische Philosoph Antonio Negri und die Globalisierungskritikerin Susan George aus Frankreich. Auch der einem breiten deutschen Publikum als TV-Kommissar bekannte Schauspieler Peter Sodann und die mit dem Kurt-Tucholsky-Preis ausgezeichnete Schriftstellerin Daniela Dahn rufen zu der Demonstration auf. 

Die Stärke und Vielfalt des Protestes spiegelt sich in der Vielzahl der unterzeichnenden Organisationen wider. Die Bandbreite reicht von Umweltschutzorganisationen wie Greenpeace über Friedensnetzwerke, entwicklungspolitische Nichtregierungsorganisationen wie Gerechtigkeit jetzt, Erlassjahr.de und Medico International, über Gewerkschafter, christliche Gruppen, das globalisierungskritische Netzwerk Attac und politische Jugendorganisationen wie Jusos, Grüne Jugend und Solid bis hin zu antirassistischen Gruppen und der Interventionistischen Linken. 

"Die G8 ist eine Institution ohne Legitimation", heißt es in dem gemeinsamen Aufruf. Die von der G8 geprägte Welt sei "eine Welt der Kriege, des Hungers, der sozialen Spaltung, der Umweltzerstörung und der Mauern gegen MigrantInnen und Flüchtlinge". Globalisierung im Interesse der Mehrheit der Menschen dagegen bedeute faire Beziehungen zwischen Industrie- und Entwicklungsländern, Frieden, Gerechtigkeit, soziale Sicherheit, Demokratie und Bewahrung der Lebensgrundlagen des Planeten. 

Die Demonstration am 2. Juni bildet den Auftakt für eine G8-Protestwoche bis Freitag, 8. Juni. 

Der Demonstrationsaufruf kann im Internet unterschrieben werden:

http://www.heiligendamm2007.de./
Der Aufruf als pdf-Datei: 

http://www.heiligendamm2007.de/PDF/Aufruf.pdf
Die Liste der ErstunterzeichnerInnen im Internet:

Für Rückfragen: 

* Sabine Zimpel, Erlassjahr.de,Tel. 0177-784 4154

* Christoph Kleine, Interventionistische Linke, Tel. 0172-900 6161
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